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Hl. Messe in Niederzissen am 17.11. vom Chor tonArt 
musikalisch unterstützt 
 

Die Gruppe tonART ist eine Gruppe von jungen und jung gebliebenen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben und sich einmal im Monat treffen, um neue 
geistliche Lieder und Taizé-Lieder einzuüben. 
 

Die Sänger und Sängerinnen kommen überwiegend aus Bad Bodendorf, aber auch 
aus Sinzig, Franken, Remagen, Löhndorf, Westum, Bad Breisig, Oberwinter, 
Wassenach und Bad Neuenahr-Ahrweiler.  
 

Die Gruppe tonART gestaltet in der Fasten- und Adventszeit die Großen Taizé-
Gebete in St. Sebastianus, Bad Bodendorf. Unterstützt wird der Chor dabei durch 
Soloinstrumente wie Querflöte, Alt- oder Sopranflöte.  
Das Repertoire des Chores umfasst darüber hinaus gängige Lieder aus 
Jugendmessen sowie weniger bekannte mehrstimmige Stücke. Zu den 
Höhepunkten der Geschichte des jungen Chores gehört eine Aufführung der 
vierstimmigen „Misa de Solidaridad" unter Mitwirkung der Band "Cantamus" in 
deutsch-spanischer Sprache. Weiterhin untermalt tonART besondere 
Gottesdienste. 
 

Die Gottesdienstbesucher erwartet am Sonntag, 17. November, (11 Uhr) eine 
Heilige Messe, in der tonART zusammen mit Cantamus die „Misa de Solidaridad“ 
zu Gehör bringt, eine Auftragskomposition von Thomas Gabriel für das Bistum 
Trier zu dessen 40-jährigen Partnerschaft mit Bolivien im Jahr 2000. 
Die Komposition versucht, die bolivianische und europäische Musik zu einer 
gemeinsamen Sprache werden zu lassen. Herzliche Einladung 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Leserinnen und Leser dieses Pfarrbriefs, 

endgültig ist der Sommer dieses Jahres vorbei; die Tage werden kürzer und 
dunkler, das Wetter wird bisweilen ungemütlicher. Wie schnell sehnen wir uns 
doch zurück an den Sommer, über dessen Hitze wir nicht selten gestöhnt haben, 
dessen Licht uns aber doch viel mehr erfreut hat. Es ist wie in unserem wirklichen 
Leben: die warmen Momente würden wir gerne, können wir aber nicht, 
festhalten. Aber wir können uns wieder erinnern an die schönen und lichten 
Augenblicke oder gar Tage. Auch in unserem Leben sind es die Erfahrungen von 
Licht und Sonne, von heilsamen und frohen Wegstrecken im Sommer unseres 
Lebens, die wir in der Erinnerung immer wieder in die Lebenserfahrung des 
Herbstes unseres Lebens mit hineinholen können. Und auch der Herbst – in der 
Natur wie im Leben – bringt noch so manches Schöne und Frohmachende mit 
sich. 

Ein Lied aus dem 18. Jahrhundert spricht davon: 

Bund sind schon die Wälder, 
gelb die Stoppelfelder, 
und der Herbst beginnt. 

Rote Blätter fallen, 
graue Nebel wallen, 

kühler weht der Wind. 

Wer mit offenen Augen durch die Natur geht oder fährt, kann diese Erfahrung 
machen, wie bunt und farbenfroh auch das Leben im Herbst noch sein kann. Und 
wer dann noch empfänglich ist für den Schöpfer der Welt, der den Kreislauf der 
Natur bestimmt, der kommt nicht umhin, ihm mit Dankbarkeit zu begegnen und 
wird eingeladen, einen anderen Blick auf das Werden und Vergehen zu werfen; 
etwas muss vergehen, damit Neues entstehen kann. 

So heißt es in einer weiteren Strophe des Liedes: 

O wie strömt dein Segen, 
Vater allerwegen! 

Reichen Überschwang 
spenden deine Hände 
ohne Maß und Ende. 
Habe Preis und Dank! 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Zeit, die dankbar zurückblicken lässt auf 
Erlebtes in der Lichtzeit dieses Jahres und des eigenen Lebens, und die uns 
schenkt, daraus Kraft zu schöpfen, auch die dunkleren Zeiten nicht nur als 
Zumutung, sondern mehr noch als Geschenk anzunehmen. 

 

Ihr P. Elias Stoffels 
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Unsere Gottesdienste  
U n s e r e  G o t t e s d i e n s t e  

U n s e r e  G o t t e s d i e n s t e  

  

Dienstag 08.10. Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Oberzissen 17:00 Rosenkranzandacht 
Hohenleimbach 18:00 hl. Messe 

Rosi Schmitt, Hubert u. Christine Schmitt 
Rodder 18:30 hl. Messe 

Ehel. Ferdinand u. Johanna Schröder u. Tochter 
Alwine u. Schwester Leopolda, Ludwig Schröder u. 
Ehel. Josef u. Susanna Zils u. luv Angeh. 

  

Mittwoch 09.10. Hl. Dionysius, Bischof, und Gefährten, 
Märtyrer 

N'zissen/Villa 10:30 hl. Messe 
Burgbrohl/Klinik 16:00 hl. Messe 
Galenberg 18:30 hl. Messe 

Katharina u. Willy Schmitz u. verst. d. Fam. Göbel, 
Zimmer u. Schmitz 

  

Donnerstag 10.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Kempenich 09:00 Krankenkommunion  
Hausten 18:00 hl. Messe 

Johann-Josef u. Katharina Klapperich u. verst. 
Angeh. # Michel u. Maria Schumacher u. verst. 
Angehörige 

Niederzissen 18:00 Rosenkranzandacht 
Dedenbach 18:30 hl. Messe 

Maria Knauff, Rita Dietrich, Romana Elbert u. 
Florian # Rosa Breuer # Doris u. Oskar Kiwitt u. 
luv Angeh. # LuV d. Fam. Michael u. Antonia 
Breuer, Fam. Josef u. Elfriede Michels # LuV d. 
Fam. Johann Schmitz, Ehel. Josef u. Maria Adams 
u. zu Ehren d. Mutter Gottes # Maria Breuer # 
Ehel. Hermann u. Mathilde Breuer, luv Angeh.  

Weiler 18:30 Rosenkranzandacht 
  

Freitag 11.10. Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 
Wassenach 18:30 Rosenkranzandacht 
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28. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag 12.10. 
 

Königsfeld 17:30 hl. Messe zu Erntedank 
Kollekte: für die Restaurierung der Orgel 
6-Wochenamt f. Anna Weber # LuV d. Fam. 
Kreyer-Jansen-Hoffmann # Gabriel u. Elisabeth 
Schick geb. Michels, Gerta u. Hermann Schick u. 
Eltern # LuV d. Fam. Wolff-Pilger # f. d. Verst. 
Peter Gemein (v. d. Nachbarschaft) # Herbert 
Ossowski u. Fam. Kurth-Ossowski # LuV d. Fam. 
Gödderz-Wichterich # Fam. Caspari-Kröll # 
Maria Möhren, Eltern, Schwiegereltern u. Ge-
schwister # Johann u. Therese Michels # Karl u. 
Maria Gemein # Dr. Klaus-Peter Brenner # LuV 
d. Fam. Groß-Wichterich, z. Ehren der Mutter 
Gottes # Gertrud Eller # Paul Eller # Hedwig u. 
Pankratius Schäfer # Regina u. Anton Nürenberg 
# Magdalena u. Hans Arenz # Hans-Josef Arenz # 
Rosa u. Arnold Groß # Stiftsmesse nach Meinung 
alter Landstifter # Stiftsmesse f. Hermann Noner 

Weiler 17:30 Wort-Gottes-Feier 
  

Sonntag 13.10. 
 

Weibern 09:30 hl. Messe 
f. d. Verst. d. Arnsteiner Patres # Hedwig Klein u. 
Ehel. Josef u. Anna Klein # Maria u. Engelbert 
Wagner # Katharina u. Paul Klapperich 

Oberzissen 09:30 Wort-Gottes-Feier zu Erntedank 
Agnes, Alois u. Albert Schmitz # Peter u. Agnes 
Bockshecker # zur Immerwährenden Hilfe # LuV 
d. Fam. Heider-Korbel 

Niederzissen 11:00 hl. Messe 
Kollekte: Silberner Sonntag: für die Pfarrkirche 

  

Dienstag 15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Ávila), 
Ordensfrau, Kirchenlehrerin (1582) 

Oberzissen 17:00 Rosenkranzandacht 
Spessart 18:00 hl. Messe; Ehel. Ludwig u. Else Schneider u. Ehel. 

August u. Margareta Schneider # Hans Toni Mauer 
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Mittwoch 16.10. Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 
Weibern 10:30 hl. Messe i. Seniorenzentrum Elisabeth-Haus 
Burgbrohl/Klinik 16:00 Wortgottesdienst 
  

Donnerstag 17.10. Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer 
(um 117) 

Weiler 18:30 Andacht 
  

29. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag 19.10. 
 

Kempenich 17:30 hl. Messe Kollekte: für das Kirchendach 
6-Wochenamt f. Margarete Uelpenich # Hermann 
u. Apollonia Schneider, Josef u. Agnes Krupp, 
Heinrich Schneider # Jana Sundheimer # Heinrich 
Lohmeier u. Familie # Gerhard Theisen u. Ehel. 
Josef u. Elisabeth Theisen 

Weiler 19:00 hl. Messe 
Rolf Klein u. LuV d. Fam. Klein, Schneider u. 
Dietz # Reinhold Schiele u. Eltern u. Anneliese u. 
Karl Hohl # LuV d. Fam. Seibertz, Daub, Schwarz 
u. 3. Jgd. f. Willi Schwarz # Karl u. Gerta Kleinz # 
Berta, Ilse u. Peter Müller # Franziska u. Bernhard 
Kurth # Hugo Bermel (v. Jahrgang) 

  

Sonntag 20.10. 
 

Hain 09:30 hl. Messe zur Kirmes, anschl. Kranzniederlegung 
Margarete Motzny 

Niederzissen 11:00 hl. Messe 
Wolfgang u. Lore Luxem u. Tochter Klara # Ehel. 
Karl u. Agnes Krahforst u. Enkel Kai # Heiner 
Degen, LuV Angeh. # Ernst u. Marlene Krayer # 
Willi u. Therese Glees # Hermann u. Katharina 
Groß 

Kempenich 15:30 Taufe 
  

Dienstag 22.10. Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis 
Engeln 18:00 hl. Messe 
Wollscheid 18:30 hl. Messe 

Ehel. Peter u. Martha Nürenberg u. Dieter Becker 
# Fam. Adele u. Günther Lies 
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Mittwoch 23.10. Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis 
N'zissen/Villa 10:30 Wortgottesdienst 
Burgbrohl/Klinik 16:00 Wortgottesdienst 
Niederdürenbach 18:30 hl. Messe 
  

Donnerstag 24.10. Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis 
Niederzissen 18:00 Rosenkranzandacht 
Oberdürenbach 18:30 hl. Messe 

Werner Börder, Ehel. Josef u. Apollonia Börder, 
Ehel. Matthias u. Maria Hillger u. Sohn Alois # 
Ehel. Gertrud u. Berthold Beissel u. LuV d. Fam. 
Weis-Engbert # Ehel. Rosa u. Wilhelm Weber # 
Anna Krupp 

Weiler 18:30 Andacht 
  

Freitag 25.10. Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 
Wassenach 18:30 Andacht 
  

Samstag 26.10. Samstag der 29. Woche im Jahreskreis 
Spessart 11:00 Dankamt zur Diamantenen Hochzeit 

Ehel. Aloys u. Anita Bläser 
  

30. Sonntag im Jahreskreis - "missio" - Kollekte (Sonntag der 
Weltmission) 

Samstag 26.10. 
 

Königsfeld 17:30 hl. Messe 
6-Wochenamt f. Franz-Rudolf Schick # Ehel. 
Peter u. Brunhilde Zipp, Ehel. Peter Zipp u. 
Kinder, LuV d. Fam. Stegmann u. Görres # 
Gabriel u. Elisabeth Schick geb. Michels, Gerta u. 
Hermann Schick u. Eltern # Ehel. Elisabeth u. 
Matthias Zepp # Ehel. Hedwig u. Peter Harz # 
Ehel. Hildegard u. Josef Gödderz # Anton u. 
Christine Zepp, Andrea u. Hermann-Josef Haardt, 
Johann u. Theres Michels # Hans, Leni u. Hans-
Josef Arenz # für gute Witterung # Franz Rudolf 
Schick (v.d. Nachbarschaft) 

Weiler 17:30 Wort-Gottes-Feier 
Wehr 19:00 hl. Messe 

1. Jgd. f. Ottilia Gerhartz # LuV d. Fam. Zwick, 
Dietzler, Genn, Wilkes, Nieusella, Scheuren u. 
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Potthoff # Heinz Andre, LuV Angeh. # Rudolf 
Artzdorf # Heinz Bockshecker # Fam. Brücker-
Rausch # Rudi Weber u. Tochter Brunhilde Wolff 
u. verst. Angeh. # Ehel. Alfons u. Katharina Genn 
u. verst. Angeh. # Ehel.  Severin u. Anna Degen, 
Ehel. Marliese u. Alois Jeub 

  

Sonntag 27.10. 
 

Weibern 09:30 hl. Messe 
Paul Hackenbruch u. luv d. Fam. Grohs-
Hackenbruch # Jgd. f. Ehel. Hermann u. Mathilde 
Buhr # Manfred Bell u. verst. Angehörige 

Niederzissen 11:00 hl. Messe 
LuV d. Fam. Degen-Rankel u. Sohn Hans-Jörg # 
LuV d. Fam. Rübenach-Schmitt 

Wassenach 11:00 Wort-Gottes-Feier 
  

Dienstag 29.10. Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis 
Schelborn 18:30 hl. Messe 

Reinhold Groß # LuV d. Fam. Maur u. Degen # 
Peter Maur u. Sohn Hans-Peter 

  

Mittwoch 30.10. Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis 
Burgbrohl/Klinik 16:00 Wortgottesdienst 
Brenk 18:30 hl. Messe 

LuV d. Fam. Page # LuV d. Fam. Benz-Groß # 
verst. Anna u. Wilhelm Hoß u. verst. Kinder # 
verst. Josef u. Cläre Stahlhoven 

  

Allerheiligen 

Donnerstag 31.10. 
 

Schalkenbach 18:30 hl. Messe 
Hermann Noner, LuV d. Fam. Noner-Bier-Biwer 
# LuV d. Fam. Ackermann-Kasper # f. d. armen 
Seelen u. Peter Hartung # Anna Weber # 
Marianne Harst # Ehel. Stefan u. Gerta Engel # 
Stiftsmesse f. Günther Menzen, Sophie Bärhausen, 
Ehel. Anna u. Johann Seul, Hermann u. Maria 
Spiekermann # LuV d. Fam. Breuer-Porz 

Weiler 18:30 Andacht    
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Freitag 01.11. 
 

Burgbrohl/Klinik 09:30 Festhochamt zu Allerheiligen 
Prof. Theo Schäfer, Pfr. Lothar Brucker, Pfr. Peter 
Bollig, zu Ehren d. selig. Mutter Rosa, LuV d. 
Familie Schröder-Zils 

Weibern 10:00 hl. Messe mitgestaltet v. Kirchenchor, anschl. 
Gräbersegnung 
1. Jgd. f. Franz-Josef Schäfer # Fam. Schäfer - 
Johanns 

Wehr 10:00 hl. Messe, anschl. Gräbersegnung 
Glees / Friedhof 14:00 Wortgottesdienst, mitgestaltet von den Gleeser 

Musikanten, anschl. Gräbersegnung 
Königsfeld/Friedh. 16:00 Wortgottesdienst, anschl. Gräbersegnung 
  

Allerseelen - Kollekte für die Priesterausbildung in Diasporagebieten 
Mittel- und Osteuropas 

Samstag 02.11. 
 

Brenk 14:00 Wortgottesdienst in der Kapelle, anschl. 
Gräbersegnung 

Weiler/Friedhof 14:00 Wortgottesdienst, anschl. Gräbersegnung 
Schelborn/Friedh. 15:00 Wortgottesdienst, anschl. Gräbersegnung 
Kempenich/ 
Friedhof 

16:30 Gräbersegnung, anschl. hl. Messe 

Burgbrohl/ 
Friedhof 

16:30 Gräbersegnung, anschl. hl. Messe 

Kempenich 17:30 hl. Messe 
Hugo u. Juliane Gros # Rudolf u. Erika 
Ackermann # Alwin Nett, Hubert u. Hedwig Nett 
# LuV d. Fam. Herbert Bläser, Eltern, Schwieger-
eltern, Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger 
# LuV d. Fam. Lohmeier-Degen # Ludwig u. 
Anna Schild u. luv Angeh. # Werner u. Hedy Nett 
# Angela, Matthias u. Alois Groß u. Josef 
Faßbender # Eugen u. Paula Bell u. Hedwig 
Schörner # Heinrich Lohmeier u. Familie # Erwin 
Orth u. verst. Eltern u. Schwiegereltern # LuV d. 
Fam. Bell-Kreucher # Katharina Schneider # LuV 
d. Fam. Schneider – Bläser 
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Burgbrohl 17:30 hl. Messe; LuV d. Fam. Rick-Solbach # Ingrid 
Kirchesch # Fam. Katharina, Paul u. Erwin 
Sieglohr # Hermann-Josef u. Irmgard Degen u. 
verst. Kinder Eva, Maria u. Arno, Ludwig Schaup, 
Willi Esten, Gerhard Theisen, Adelgunde 
Schreiber, Marianne Nagel u. Wilma Pech # Alfons 
Anschau, Jgd. u. verst. Eltern, Georg u. Elisabeth 
Berresheim u. Söhne Walter u. Herbert 

  

31. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag 03.11. 
 

Hannebach 09:30 hl. Messe anlässlich der Kirmes mitgestaltet vom MGV 
Harmonie  

Oberzissen 09:30 hl. Messe, anschl. Gräbersegnung 
Kollekte: für die Kirche 
1. Jgd. f. Agnes Keuler # 1. Jgd. f. Ludwig Schaup 
# Werner Keuler u. verst. Tochter Annelie 
Thünker # Ludwine Dietz # Fam. Hans u. Hilde 
Krischer # Erika u. Rochus Porz # Agnes, Alois u. 
Albert Schmitz # LuV d. Fam. Heider-Korbel # 
LuV d. Fam. Bürger-Börder # LuV d. Fam. Orth, 
nach Meinung # LuV d. Fam. Hilger-Mauer-
Pickenhahn # Hans-Josef Felten u. Walter Breuer 
# Hans Schmitt, Eltern, Christine Horn u. Karl-
Heinz Seul # Margareta u. Hubert Bell u. Angeh. # 
Ehel. Klara u. Heinz Münk u. Tochter Birgit # f. 
alle Verstorbenen an die niemand mehr denkt # 
Ehel. Elsa u. Hermann Hilger # Ehel. Erich u. 
Maria Basche u. luv Angehörige # in d. Anliegen 
der Pilger nach Wollscheid 

Königsfeld 11:00 Hubertusmesse anschl. Schützentreffen im Pfarrheim, 
Helga Nett # Anton u. Katharina Eller # Willi 
Kasper # f. Verst. Peter Gemein (v. d. 
Nachbarschaft) 

Niederzissen 11:00 hl. Messe, anschl. Gräbersegnung - mitgestaltet vom 
BOB 
Albert Schneider u. Sohn Uwe # Heiner Degen u. 
luv Angehörige # Giuseppina Falco # Karl u. 
Ludwine Dietz u. Tochter Karin Hoffmann # 
Gerhard Groß u. Tochter Uschi Bell  



11 

 

Wassenach 11:00 Wort-Gottes-Feier, anschl. Gräbersegnung 
6-Wochenamt f. Hans-Peter Weingartz # Eheleute 
Johann u. Elly Baltes, Johanna Benz 

Brenk 
Weibern 

15:30 
14.30 

Taufe 
Taufe 

  

Dienstag 05.11. Dienstag der 31. Woche im Jahreskreis 
Hohenleimbach 18:00 hl. Messe 
Rodder 18:30 hl. Messe 
  

Mittwoch 06.11. Hl. Leonhard, Einsiedler (6. Jh.) 
Burgbrohl/Klinik 16:00 Wortgottesdienst 
Wehr 17:30 Rosenkranzgebet  
Galenberg 18:30 hl. Messe 

Katharina u. Willy Schmitz u. verst. d. Fam. Göbel, 
Zimmer u. Schmitz 

  

Donnerstag 07.11. Hl. Willibrord, Abt von Echternach, Bischof 
von Utrecht und Glaubensbote 

Kempenich 09:00 Krankenkommunion  
Hausten 18:00 hl. Messe 

Fam. Rausch-Schönberg u. verst. Angeh. # Albert 
u. Johanna Klapperich u. verst. Geschwister # Paul 
u. Walburga Kaul 

Dedenbach 18:30 hl. Messe 
6-Wochenamt f. Alois Doll # Maria Knauff, Rita 
Dietrich, Romana Elbert u. Florian # Doris u. 
Oskar Kiwitt, luv Angeh. # LuV d. Fam. Michel u. 
Antonia Breuer u. Josef u. Elfriede Michels # LuV 
d. Fam. Johann Schmitz, Ehel. Josef u. Maria 
Adams u. zu Ehren der Mutter Gottes # Ehel. 
Hermann u. Mathilde Breuer, luv Angehörige 

Weiler 18:30 Andacht 
  

Freitag 08.11. Freitag der 31. Woche im Jahreskreis 
Kempenich 17:00 Wortgottesdienst zu St. Martin mitgestaltet v. d. 

Kindern der Grundschule, anschl. Martinsumzug   
Kita Glees   17:30 Wortgottesdienst zu St. Martin, anschl. Martinsumzug  
Kita Oberzissen 17:30 Wortgottesdienst zu St. Martin anschl. Martinsumzug 
Wehr 17:30 Rosenkranzgebet  
Wassenach 18:30 Andacht 
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Samstag 09.11. Weihetag der Lateranbasilika 
Weibern 16:00 Wortgottesdienst zu St. Martin, anschl. Martinsumzug 
 
 

  

32. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für die Katholischen Öffentlichen 
Büchereien 

Samstag 09.11. 
 

Wassenach 19:00 hl. Messe 
1. Jgd. f. Horst Wilms # Milan Aretz # Stiftsmesse 
f. Josef Seimetz # Anton u. Elisabeth Geisbüsch 

  

Sonntag 10.11. 
 

Weibern 09:30 hl. Messe mit Vorstellung der Kommunionkinder 
Fam. Schüller - Huhmann 

Glees 09:30 hl. Messe als Dank z. Diamantenen Hochzeit 
LuV d. Fam. Densing-Nuppeney # Erwin u. Frank 
Sattler 

Königsfeld 11:00 Wort-Gottes-Feier 
Anton u. Christine Zepp, Andrea u. Hermann-
Josef Haardt, Johann u. Therese Michels # Hedwig 
u. Pankratius Schäfer, Paul Eller, Heinz Schneider, 
Rolf Neiß # Heinrich u. Margarete Gertrud Eller # 
für gute Witterung # Franz-Rudolf Schick (v. d. 
Nachbarschaft) 

Niederzissen 11:00 hl. Messe, mitgestaltet von der Kita Arche Noah 
Wolfgang u. Lore Luxem u. Tochter Klara # Paul 
Maus, LuV d. Fam. Maus-Ley # Josef Fuchs u. luv 
d. Fam. Fuchs-Hansen 

Wassenach 17:00 Kirchenmusikalische Andacht unter der Leitung von Peter-
Paul Kaldenbach, mitgestaltet von den Kirchenchören 
Burgbrohl und Wassenach und dem Gospelchor 

Weiler 17:00 Wortgottesdienst zu St. Martin, anschl. St. Martins-
umzug - nach dem Zug herzliche Einladung zum 
Döppekooche Essen in der Vitushalle 

  

Montag 11.11. Hl. Martin, Bischof (397) 
Wassenach 17:30 Wortgottesdienst, anschl. Martinsumzug ca. 18 Uhr 
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Dienstag 12.11. Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer (1623) 
Spessart 18:00 hl. Messe 
Mittwoch 13.11. Mittwoch der 32. Woche im Jahreskreis 
N'zissen/Villa 10:30 hl. Messe 
Burgbrohl/Klinik 16:00 hl. Messe 
Wehr 17:30 Rosenkranzgebet 
Donnerstag 14.11. Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis 
Hain 18:30 hl. Messe 
Weiler 18:30 Andacht    

Freitag 15.11. Freitag der 32. Woche im Jahreskreis 
Wehr 17:30 Rosenkranzgebet 
  

33. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für das Bonifatiuswerk 
(Diasporasonntag) 

Samstag 16.11. 
 

Kempenich 17:30 hl. Messe mit Vorstellung der Kommunionkinder 
Paula u. Georg Seifert, Katharina Nohles # Josef 
Benner (best. v. d. Alten Herren) # Ferdi Caspers 
u. Winfried Schmitz (best. v. d. Daller Spatzen) 

Burgbrohl 17:30 hl. Messe 
Verst. d. Fam. Sinzig-Oster # Gisela Cichowski u. 
Hans-Jürgen Lung u. Angehörige 

Wehr 19:00 hl. Messe 
LuV d. ehem. Kirchenchores Wehr # Horst u. Else 
Vogt # Margret Wichmann, Ludwig u. Gertrud 
Weber u. LuV d. Fam. Vogt-Weber # Felix u. 
Elfriede Jülich u. verst. Angeh. # Peter u. Irmgard 
Breuer u. Sohn Helmut 

  

Sonntag 17.11. 
 

Oberzissen 09:30 Wortgottesdienst, vorher Kranzniederlegung am 
Ehrenmal / willi.nahles@web.de / 02646-1554 

Niederzissen 11:00 hl. Messe mitgestaltet vom Chor tonART, musikalisch 
untermalt von der Band Cantamus 
Josef Zimmermann, Ehel. Adolph u. Philomena 
Schumacher u. Sohn Albert, luv Angeh. # LuV d. 
Fam. Degen-Rankel u. Sohn Hans-Jörg 

Wassenach 11:00 Wort-Gottes-Feier zum Volkstrauertag 
 
G o t t e s d i e n s t e  M a r i a  L a a c h  

G o t t e s d i e n s t e  M a r i a  L a a c h  
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Gottesdienste Abteikirche Maria Laach  
Sonn- und Feiertage: 

 

Montag bis Samstag 

 5.30 Morgenhore  5.30 Morgenhore 

 7.15 Messfeier  7.30 Konventamt 

 9.00 Konventamt 11.45 Tageshore 

11.00 hl. Messe 17.30 Vesper 

17.30 Vesper 19.45 Komplet 

19.45 Komplet   

 16.11.2024 - Jugendvigil 
(Jeden 3. Samstag 
im Monat) 

14.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
von montags bis samstags 
  

 

Vorankündigung Messdienerfahrt 
2025 nach Trier 
V o r a n k ü n d i g u n g  M e s s d i e n e r f a h r t  2 0 2 5  n a c h  T r i e r  

Von Freitag, 27.06.2025 bis Sonntag 29.06.2025, findet 
die Messdienerfahrt in die Römer- und Bistumsstadt Trier 
statt. In der Jugendherberge in Trier ist Vollpension 
gebucht. Die Eigenbeteiligung liegt bei 25,00 € pro 
Person, Geschwisterkinder zahlen 5,00 € weniger pro Person. 

Abfahrt ab Realschule Niederzissen am 27.06.2025 um 16.30 Uhr - Ankunft an 
Realschule Niederzissen am 29.06.2025 gegen 16.30 Uhr 
Bitte schon einmal vormerken!!! 

Das Pfarrbüro hat Verstärkung 
bekommen 
D a s  P f a r r b ü r o  h a t  V e r s t ä r k u n g  b e k o m m e n  

Unser neuer Pfarrsekretär: Matthias Wies, 59 Jahre, 
verheiratet, zwei erwachsene Kinder, wohnhaft in Bad Breisig, 
geboren in Weiler bei Bingen. Sein Beruf bei einem 
Kommunikationsunternehmen in Bonn in der Technik hat ihn 
zunächst nach Bonn und dann 1996 nach Bad Breisig geführt. 
Bei uns in der Pfarrgemeinde wird er ab dem 15.9.2024 mit 20 Stunden/Woche 
im Pfarrbüro Brohltal Herz Jesu das Pfarrbüroteam unterstützen. In Bad Breisig 
ist Herr Wies als Wortgottesdiensthelfer, Lektor und Kommunionhelfer seit 20 
Jahren aktiv. Die Hobbies von Herrn Wies sind Musik, Lesen und die Familie. Er 
sagt: „Ich freue mich auf die neue Tätigkeit in der Pfarrgemeinde, auf die neuen 
Kollegen und Kolleginnen und die Begegnungen und Gespräche mit Ihnen.“  
Wir heißen Herrn Wies herzlich willkommen und freuen uns, dass er unser Team 
zukünftig tatkräftig unterstützen wird. 
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Öffnungszeiten der Pfarrbüros  
Ö f f n u n g s z e i t e n  d e r  P f a r r b ü r o s  

Da das Team des Pfarrbüros nun Unterstützung gefunden hat, können auch die 
Zweigstellen Burgbrohl, Kempenich und Weibern wieder stundenweise besetzt 
werden. Unten aufgeführt finden Sie die neuen Öffnungszeiten. 
 
Bürostunden Niederzissen 
Mo - Do:   8.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Fr:   8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Bürostunden Kempenich 
Mo:   8.00 Uhr - 16.00 Uhr 
 
 
 
 

Bürostunden Burgbrohl 
Fr:   8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Bürostunden Weibern 
Fr:    8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Bürostunden Oberzissen 
Di:   9.00 Uhr – 10.00 Uhr 
Fr:       16.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ausleihzeiten der Katholischen 
öffentlichen Büchereien 
A u s l e i h z e i t e n  d e r  K a t h o l i s c h e n  ö f f e n t l i c h e n  B ü c h e r e i e n  

Niederzissen: 
mittwochs 16.00-19.00 Uhr / sonntags 10.00-12.00 Uhr - 
Gerne können Sie vorab in unserem Online-Katalog 
stöbern unter: www.BibKat.de/KoeB-Niederzissen. Für 
die Freischaltung Ihres Leserkontos sprechen Sie uns 
gerne bei Ihrem nächsten Besuch in der Bücherei an.  
Oberzissen: montags 17.00-19.00 Uhr, Tel. 02636/80550  
Königsfeld: mittwochs 16.30-18.00 Uhr  
Wassenach: dienstags 15.00 - 16.00 Uhr / donnerstags 19.00 - 20.00 Uhr  
 

Weihnachtliche Buchausstellung der         
Katholischen Bücherei Niederzissen  
W e i h n a c h t l i c h e  B u c h a u s s t e l l u n g  e r  K a t h o l i s c h e n  ö f f e n t l i c h e n  B ü c h e r e i  N i e d e r z i s s e n  

In diesem Jahr findet am Samstag, 9. und Sonntag, 10.November 2024 wieder 
unsere Buchausstellung im Pfarrheim Niederzissen statt. 
 

Öffnungszeiten: Samstag 13-17 Uhr / Sonntag 10-17 Uhr.  
Sie sind herzlich eingeladen, in unserem reichhaltigen Angebot an Büchern, 
Kalendern und Dekorationsartikeln zu stöbern.  
Die ausgestellten Artikel können zum Kauf bestellt werden.  
Wir freuen uns über Kuchenspenden für unsere Cafeteria – wer uns unter-
stützen möchte, darf sich gerne in der Bücherei melden (Tel. 02636/800119, 
mittwochs 16–19 Uhr, sonntags 10–12 Uhr). Das Team der Bücherei freut sich, 
Sie auf der Buchausstellung begrüßen zu dürfen! 

 
Bild: Sarah Frank factum.adp 
/ In: Pfarrbrief-service.de 

 

http://www.bibkat.de/KoeB-Niederzissen
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Synodalversammlung in der Kaiserhalle 
Burgbrohl 
S y n o d a l v e r s a m m l u n g  i n  d e r  K a i s e r h a l l e  B u r g b r o h l  

Am Samstag 7.9. fand die erste 
Synodalversammlung im Pastoralen 
Raum Sinzig statt. Circa 80 
Synodale aus dem ganzen 
Pastoralen Raum kamen in der 
wunderschönen Kaiserhalle in 
Burgbrohl zusammen und haben 
einen Tag lang diskutiert, geplant, 
gebetet und sich vernetzt.                                                 
 

Eine positive Stimmung hat den 
ganzen Tag begleitet und als die 
Brohltalbahn mit ihrem typischen 
Sound (und an diesem Tag auch Duft - da die Dampflok die Bahn zog) an der 
Kaiserhalle vorbeifuhr, wurden wir alle noch einmal an unsere Auftaktver-
anstaltung im letzten Jahr erinnert.                                                                                                                    
 

Im Rahmen der Synodalversammlung wurden sechs neue Mitglieder in den Rat 
des Pastoralen Raums gewählt. Die Kandidat*innen haben sich aus den Orten von 
Kirche heraus bereit erklärt im Rat in den kommenden Jahren an der Gestaltung 
des Pastoralen Raums Sinzig mitzuwirken. An dieser Stelle noch einmal unser 
ganz herzlicher Dank für Ihre/Eure Bereitschaft. Die neuen Mitglieder sind: 

• Bianca Beutgen (Ort für queere Menschen) 
• Dr. Oliver Diehl (Gemeindeverein St. Gertrud Oedingen) 
• Beatrix Amel Djelassi (kath. KiTa gGmbH Koblenz - Gesamteinrichtung 

Sinzig) 
• Astrid Gehrke (KiTa Waldorf) 
• Alexandra Heer (Chor Spirit of Joy) 
• Martina Meder (KÖB Niederzissen) 

Einen ausführlichen Bericht zur Synodalversammlung finden Sie auch auf der 
Paulinus-Seite.  

Institutionelles Schutzkonzept, aktueller Stand 
der Erarbeitung 
I n s t i t u t i o n e l l e s  S c h u t z k o n z e p t  

In der PGR-Sitzung vom 17.07.2024 haben wir den Entwurf zum Schutzkonzept 
nochmal besprochen. Mit kleinen, noch anstehenden Korrekturen, wurde er 
einstimmig angenommen. Zur abschließenden Genehmigung wird er nun zum 
BGV nach Trier gesendet. Danach wird er in der Pfarrei veröffentlich.  
 

       Für die Projektgruppe ISK, Barbara Brötz 

 Foto: Rainer Schönhofen 
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Verstorbene der Pfarrei Brohltal Herz Jesu  
V e r s t o r b e n e  d e r  P f a r r e i  B r o h l t a l  H e r z  J e s u  

Otmar Sowa, Weibern 

Uelpenich Margarete,  
Kempenich 
Doll Alois, Königsfeld 
Weingartz Hans-Peter,  
Wassenach 

 Roth Klaus, Niederzissen 
 Kleefuss Josefine, 
 Schalkenbach 
 Retterath Bruno, Glees 
 Esper Wiltrud, Burgbrohl 
 Schneider Leonhard, Burgbrohl 

 

Musiker aus Israel in der Synagoge 
Niederzissen 
M u s i k e r  a u s  I s r a e l  i n  d e r  S y n a g o g e  N i e d e r z i s s e n  

Zum Jahrestag der Nazi-Gräuel vom 9. November 1938 erinnern der israelische 
Geiger Roy Shiloah und seine jungen Kolleginnen am 9. November 2024 um 
19.00 Uhr, im Rahmen der Konzertreihe der Villa Musica in der ehemaligen 
Synagoge Niederzissen an die tschechisch-jüdischen Komponisten Gideon Klein 
und Hans Krása, die ihre Streichtrios im Lager Theresienstadt als 
Hoffnungsschimmer für ihre Mitgefangenen komponierten. Der polnische 
Komponist Mieczyslaw Weinberg überlebte zwar den Holocaust, sang aber in 
seinem Streichtrio ein Klagelied auf das jüdische Volk. Schon Mendelssohn ahnte 
im tieftraurigen d-Moll-Adagio seines Quintetts die düstere Zukunft seines Volkes 
voraus. Der Eintritt beträgt 17 €. Karten sind bereits beim Kultur- und 
Heimatverein unter Tel. 02636-6482 oder info@khv-niederzissen.de erhältlich. 

Was gibt  mir  Halt?  Zum Rosenkranzmonat Oktober  
W a s  g i b t  m i r  H a l t ?  Z u m  R o s e n k r a n z m o n a t  O k t o b e r  

Eine todkranke Frau hält etwas fest in der Hand, als ich zu ihr komme. Sie kann 
nicht mehr sprechen. Doch man spürt, was sie in der Hand hält, ist ihr sehr 
wertvoll. Die Angehörigen berichten, dass ihre Mutter ein Leben lang mit diesem 
Rosenkranz gebetet hat, den sie jetzt fest in der Hand hält. Die Worte fehlen, 
doch die Geste wird zum Gebet. Das ist keine Magie. Der Rosenkranz ist kein 
Talisman. Er ist eine Gebetshilfe. Ich kenne viele Menschen, junge und alte, 
denen hilft er zu beten. Viele finden in diesem Gebet Halt – auch in schweren 
Zeiten. Wenn ich Beter sehe, die den Rosenkranz in Händen halten, dann frage 
ich: Was gibt mir Halt? 
Wir sind Menschen mit Leib und Seele. Darum glaube ich, dass uns gute Gedanken 
und Worte allein nicht reichen – besonders wenn in meinem Leben vieles 
durcheinander geworfen wird. Dann tut es gut, wenn ich mich festhalten kann. 
Vielleicht haben Sie bereits etwas, an dem Sie sich festhalten können. Im 
Rosenkranzmonat Oktober sehe ich in dieser Gebetsschnur die Frage: Was gibt 
Dir Halt? Woran hältst Du dich fest? Sich mit Maria an Jesus festhalten, an sein 
Leben, Leiden und Auferstehen, das ist das Rosenkranzgebet – schlicht, in immer 
gleichen Worten, damit ich sie mir einfach aneignen kann, damit sie ein Halt 
sind auch für den, dem die Worte fehlen. 
 

 

Eugen Daigeler, Kaplan in der Pfarreiengemeinschaft Knetzgau, Bistum Würzburg 

mailto:info@khv-niederzissen.de
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Rosenkranzgebet im Oktober 
in unserer Pfarrei 
Viele Katholiken halten an dem schönen 
alten Brauch fest, im Oktober 
Rosenkranzandachten zu besuchen. Das 
Perlengebet gibt Kraft für den Alltag, 
Trost in Krankheit, Trauer und Leid. Es ist 
uralt und geht bis zu den Anfängen des Christentums zurück. Wir laden Sie 
herzlich zu unseren Rosenkranzandachten ein. Die Zeiten entnehmen Sie bitte 
der Gottesdienstordnung. In Wehr finden die Rosenkranzandachten im November 
statt. 
 

St. Martin in 
unserer Pfarrei 
Brohltal Herz 
Jesu 
S t .  M a r t i n  i n  u n s e r e r  P f a r r e i  B r o h l t a l  H e r z  J e s u  

Kempenich: Freitag, 
08.11.2024 um 17.00 Uhr - 
Wort-Gottes-Dienst zu St. 
Martin, mitgestaltet v. d. 
Kindern der Grundschule, anschl. Martinsumzug 
 

Weibern: Samstag, 09.11.2024 um 16.00 Uhr - Wort-Gottes-Dienst zu St. 
Martin, anschl. Martinsumzug 
 

Glees: Freitag, 08.11.2024 um 17.30 Uhr im Hof der Kita, anschl. Martinsumzug 
 

Burgbrohl mit Weiler: Sonntag, 10.11.2024 um 17 Uhr - Wort-Gottes-Dienst zu 
St. Martin, anschl. Martinsumzug zum Martinsfeuer auf dem Strauben. Im 
Anschluss wird in der Vitushalle in Burgbrohl-Weiler ein Dööpekooche Essen 
angeboten - Herzliche Einladung. 
 

Oberzissen: Freitag, 08.11.2024 um 17.30 Uhr - Wortgottesdienst zu St. 
Martin, anschl. Martinsumzug 
 

Wassenach: Montag, 11.11.2024 um 17.30 Uhr - Wortgottesdienst zu St. 
Martin, anschl. Martinsumzug 
 

  
  
  
 
 
 

DRK - Blutspendetermine 
D R K  -  B l u t s p e n d e t e r m i n e  

Weibern / Robert-Wolff-Halle: 29.11.2024 ab 16.30 Uhr 

 
 

 

 

 

 

 

Bild: Sonja Häusl-Vad, www.kinder-regenbogen.at / In:  Pfarrbrief-
service.de 

http://www.kinder-regenbogen.at/


19 

 

Geheiligt werde dein Name... Gedanken zu 
Allerheil igen 
G e h e i l i g t  w e r d e  d e i n  N a m e . . .  G e d a n k e n  z u  A l l e r h e i l i g e n  

„Aller-Heiligen“, ein Wort, randvoll mit Melancholie, dunkler Nähe zu Aller-
Seelen, Chrysanthemen, Grablichtern und Novembertraurigkeit. Das Fest, nicht 
nur Sammeldatum für alle Heiligen im Kalender des Kirchenjahres, sondern auch 
ein Tag, der auf alle Menschen aufmerksam machen möchte, die nicht im 
Kalender stehen, die Ungenannten, Vergessenen und Verkannten, auf alle 
Menschen, deren Leben mit dazu beigetragen hat, mit dazu beiträgt oder 
beitragen wird, unsere Welt wieder ein Stück „heiler“ zu machen. 
 

„Heilig“ hat etwas mit „Heil“ zu tun, aber am Heil klebt viel Unheil. „Heil 
Cäsar“, „Heil Guru“, „Heilige Inquisition“, „Heil Hitler“, „Heiliger Krieg“... mein 
Gott, welch heillose Verwirrung! Wo wir hinschauen: Unheiliges hinter uns, um 
uns, in uns. Und dann gibt es noch die „komischen Heiligen“, die 
„Scheinheiligen“ und solche, die sich ihren Heiligenschein selber überstülpen. 
Und trotzdem, das Wort „heilig“ senkt seine Wurzeln bis ins Mark unserer 
unerfüllten Wünsche und Sehnsüchte: „heil“ zu sein, ganz, ungebrochen, 
vollständig, im Lot, im Gleichklang mit sich, mit der Schöpfung, dem Schöpfer, 
dem All, geheilt zu sein von allem Schmerz und jeglicher Not. 
 

Wir denken heute vielleicht an einen ganz speziellen Heiligen, eine ganz 
spezielle Heilige, der oder die für unser Leben eine ganz besondere Bedeutung 
hat. Wir denken vielleicht an jemanden, der unser Leben ganz besonders 
beschenkt, bereichert, stützt, beschützt und heilsam macht, der uns immer 
wieder aufbaut, immer hinter uns steht. Das „Heilige“ begleitet uns vielleicht 
jeden Tag aufs Neue, immer dann, wenn wir beten: „Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name...!“ Wer sonst wird uns abholen dort, wo wir immer 
noch stehen mit unseren unheiligen Strukturen und heillosen Erfahrungen? 
 

Quelle der Heilung in Freiheit annehmen  
Mathias Claudius sagte einmal: „Dem Menschen muss etwas wahr und heilig sein! 
Und das muss nicht in seinen Händen und seiner Gewalt sein; sonst ist auf ihn 
kein Verlass, weder für andere noch für ihn selbst.“ Heilig, ganz im Heil wird 
jeder Mensch nur dann erst leben können, wenn er die Quelle dieser Heilung in 
Freiheit annimmt und sie so in sich einzusenken vermag, dass sie wie ein tiefer 
Brunnen wird, unausschöpflich. In dieser Tiefe liegt unsere Kraft und Sicherheit 
begründet, unseren ureigenen Lebensweg gegen alle Widerstände gehen zu 
dürfen. Die „Nachahmung“ anderer wird dabei überflüssig. Gestärkt mit dem 
Wasser aus dieser Quelle werden wir selber zum Sauerteig, zum Salz, zum Licht 
der Welt, zu „Heiligen“.  Heilig ist mir all das, was getan werden muss, weil Gott 
es so will. Nur ein Mensch, der sich selbst zu seinem Gott macht, dem kann nichts 
„heilig“ sein. Auch dem berühmten Zweck, dem alle Mittel heilig sind, ist 
ebenfalls nichts heilig. Wir fühlen uns sehr wohl bei Menschen, denen wirklich 
etwas „heilig“ ist. Stanislaus Klemm, In: Pfarrbriefservice.de 

 

https://www.aphorismen.de/zitat/137665
https://www.aphorismen.de/zitat/137665
https://www.aphorismen.de/zitat/137665
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Am Grab 
A m  G r a b  

Wenn ich an deinem Grabe steh, 
vor Tränen blind und kaum was seh’, 
geh’n die Gedanken gern zurück 
zu Tagen voller Lebensglück. 
 

Ein Seelenlicht zeigt dir den Weg, 
auf grünen Zweigen ausgelegt, 
ein Weg, den wir noch vor uns 
haben, 
da hilft kein Bangen oder Klagen. 
 

Dein Lebenszeugnis spornt mich an, 
beflügelt mich, doch dann – 
fehlt mir der Mut, ich fühl’ mich 

leer. 
Mein eigener Weg fällt mir so 
schwer! 
 

Du bist schon ‚drüben’ angekommen, 
im Haus der lichten Ewigkeit, 
hast jedes Hindernis genommen 
dein Ziel war die Unendlichkeit. 
 

Als jemand, der dich stets verehrt, 
steh ich hier ganz in mich gekehrt. 
Ich zünde eine Kerze an 
und ruf dir zu: ‚Mach’s gut, bis 
dann!’ 

 

Gaby Bessen, In: Pfarrbriefservice.de 

Lebendiger Adventskalender 2024 
L e b e n d i g e r  A d v e n t s k a l e n d e r  2 0 2 4  

Trotz wenig Resonanz im letzten Jahr möchten wir 

es noch mal versuchen und die Aktion "Lebendiger 

Adventskalender" ins Leben rufen. Wir würden uns 

wirklich sehr freuen, wenn sich in diesem Jahr doch 

noch ein paar Familien mehr finden würden um diese 

schöne Aktion durchführen zu können und an den 

Adventsabenden ein "Türchen" bzw. "Fensterchen" zu 

öffnen. In diesen ungewissen Zeiten der Hektik und 

Unruhen überall auf der Welt wäre es doch schön, 

etwas Ruhe und adventliche Besinnung einkehren zu 

lassen 

Bitte nehmen Sie sich Zeit, Zeit um an einem Abend im Advent ein Fenster ihres 

Haues bzw. Wohnung mit einem adventlichen Motiv zu gestalten Die 

BesucherInnen treffen sich draußen vor dem Fenster, um das Fenster 

anzuschauen, Adventslieder zu singen, besinnliche Texte oder Musik zu hören 

und gemeinsam zu beten. Danach kann man bei einem Tee oder Glühwein noch 

etwas plaudern und einfach zusammenstehen. Alle, die diese Aktion 

unterstützen möchten, sind ganz herzlich eingeladen. 

Wenn Sie Unterstützung in Form von Texten, Liedern etc. benötigen, so stellen 

wir ihnen diese gerne zur Verfügung, bitte wenden Sie sich an die Pfarrbüros. 

Wir freuen uns über jede Anmeldung bis zum 04.11.2024 - vielen Dank! 

 

 

 

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de 



21 

 

Der Nikolaus kommt...  
D e r  N i k o l a u s  k o m m t . . .  

Es ist wieder soweit und der Nikolaus steht schon 
bald wieder vor der Tür: 
Niederzissen:  
Traditionsgemäß besucht der St. Nikolaus am 
Abend des 5. Dezember wieder die Niederzissener 
Familien. Wenn Sie den Besuch des Nikolauses 
wünschen, teilen Sie dies bitte schriftlich, mit 
Angabe es Namens, der Vornamen, dem Alter Ihrer 
Kinder sowie Ihrer genauen Anschrift und 
Telefonnummer im Pfarrbüro Niederzissen mit. 
Anmeldeschluss ist Montag, der 25.11.2024. Der 
Erlös der Aktion kommt auch in diesem Jahr wieder einem sozialen Zweck 
zugute. 
Königsfeld: 
Am Abend des 5. Dezember möchte St. Nikolaus zusammen mit seinem Begleiter 
wieder die Kleinen zu Hause besuchen. Wenn Sie als Eltern den Besuch von St. 
Nikolaus wünschen, dann setzen Sie sich bitte mit Herrn Karl-Heinz Kurth (Tel.: 
02646-881) in Verbindung. Alle Spenden, die St. Nikolaus und sein Begleiter 
erhalten, werden wir wie in den Vorjahren für die Missionsarbeit in Bolivien im 
Sinne unseres verstorbenen Pfarrers i.R. Helmut Reichelstein zur Verfügung 
stellen. 
Burgbrohl: 
Der Nikolaus geht auch am 5. Dezember in Burgbrohl in die Häuser und besucht 
die Kinder. Wenn Sie den Besuch vom hl. Nikolaus wünschen dann melden Sie 
sich bitte bei Christian Degen (Tel: 0175-8588237) zwecks Terminabsprache an. 

Diaspora Aktion 2024! "Erzähle 
worauf du vertraust".  
D i a s p o r a  A k t i o n  2 0 2 4 !  " E r z ä h l e  w o r a u f  d u  v e r t r a u s t " .  

Das diesjährige Motto der Diaspora-Aktion des 
Bonifatiuswerkes lautet: „Erzähle, worauf du vertraust.“. 
Es lädt dazu ein, das Vertrauen in unseren Glauben an 
Jesus Christus zu teilen und zu stärken, besonders in 
Zeiten der Unsicherheit und Herausforderung. Wie der 
Generalsekretär des Bonifatius-werkes, Monsignore Georg 
Austen, betont: „Vertrauen ist eine menschliche 
Grunddimension, die wir zum Leben und für unseren 
Glauben brauchen. Dieses Vertrauen zu fördern, es zu pflegen und wachsen zu 
lassen, ist eine bleibende Aufgabe, die sich in krisenhaften Zeiten auch als 
wirkliche Herausforderung zeigen kann.“  

Ein Beispiel der Projekte, die das Bonifatiuswerk 2024 unterstützt, ist die 
Sanierung des Klosters St. Marien in Norwegen:  Die Zisterzienser in Munkeby 

 

 

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de 

 

Bild: Bonifatiuswerk In: Pfarrbriefservice.de 
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haben ihr monastisches Leben bewusst in ein säkulares Umfeld getragen. Das neu 
gegründete Kloster ist ein Ort der Reflexion und der Begegnung zwischen Gott 
und den Menschen. Im Dezember 2023 wurde dort die neue Klosterkirche 
eingeweiht. Die Diaspora-Aktion unterstützt die weitere Entwicklung dieses 
spirituellen Zentrums. 
 

Aktions-Eröffnung und Diaspora-Sonntag  
Die Diaspora-Aktion 2024 wird am 10. November 2024 im Bistum Regensburg 
eröffnet. Ihren Höhepunkt findet die Aktion am Diaspora-Sonntag, dem 17. 
November 2024. An diesem Tag sind alle Gläubigen aufgerufen, durch Gebet 
und Spenden ihre Glaubensgeschwister in der Diaspora zu unterstützen. 
 

Die Diaspora-Aktion und ihr Höhepunkt im November  
Seit 58 Jahren macht das Bonifatiuswerk jeden November mit der Diaspora-
Aktion auf die Herausforderungen katholischer Christen aufmerksam, die als 
Minderheit in der Gesellschaft ihren Glauben leben und regt dazu an, sich für die 
Anliegen der Katholiken in der Diaspora aktiv einzusetzen. Am „Diaspora-
Sonntag“ sammeln katholische Christinnen und Christen bundesweit in den 
Gottesdiensten für die Belange ihrer Glaubensgeschwister in der Diaspora. 
 

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, in: Pfarrbriefservice.de 

Gebetsmeinung des Papstes und des Bischofs  2024 
G e b e t s m e i n u n g  d e s  P a p s t e s  u n d  d e s  B i s c h o f s  f ü r  2 0 2 4  

Oktober: 
 

1. Wir beten, dass die Kirche weiterhin in jeder Hinsicht einen synodalen 
Lebensstil im Zeichen der Mitverantwortung unterstützt, der die Beteiligung, 
die Gemeinschaft und die gemeinsame Sendung von Priestern, Ordensleuten 
und Laien fördert. 

2. Wir beten für alle, die sich für die Bewahrung der Schöpfung einsetzen und 
nach Lösungen zur Eindämmung des Klimawandels suchen.  

3. Wir beten für alle, denen die Polarisierung in Politik und Gesellschaft Sorge 
macht und für diejenigen, die sich trotz aller Anfeindungen für den Ausgleich 
der Interessen einsetzen. 

 
November: 
 

1. Wir beten, dass alle Eltern, die um einen verstorbenen Sohn oder eine 
verstorbene Tochter trauern, in der Gemeinschaft Unterstützung finden und vom 
tröstenden Geist den Frieden ihres Herzens erhalten. 

2. Wir beten für alle, die sich in Wissenschaft und Forschung mit Fragen des 
Glaubens beschäftigen, und sich in den Dialog zwischen Kirche und Gesellschaft 
einbringen. 

3. Wir beten für alle, deren Glaube angesichts von Tod, Krieg und Gewalt ins 
Wanken gerät und die sich schwer damit tun, Zeichen der Hoffnung in ihrem 
Leben zu sehen. 
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➔ Pfarrbezirk Kempenich, 
St. Philippus u. Jakobus 

Barweilerwallfahrt 
Kempenich 2024 
B a r w e i l e r w a l l f a h r t  K e m p e n i c h  2 0 2 4  

Mit 7 war die Zahl der Pilger sehr 
übersichtlich, die sich im 
Kreuzwäldchen zur Wallfahrt zum 
Gnadenbild der Muttergottes mit 
der Lilie in Barweiler einfanden. 
In Hohenleimbach kamen noch 
einige weitere Pilger hinzu. Hier 
wurde in der Kapelle ein erstes Mal innegehalten zu einer kurzen meditativen 
Andacht. Es war eine harmonische Gemeinschaft, ein frohes Miteinander auf dem 
Weg. Neben dem Beten, Singen und Gehen in Stille blieb auch reichlich Zeit zum 
Erzählen, wobei auch das herzliche Lachen nicht zu kurz kam. 
Neben dem traditionellen Rosenkranzgebet und dem Singen von Marienliedern 
wurden unterwegs einige Impulse, d.h. meditative Texte zum Nachdenken 
vorgetragen. Im Adenauer Wald wurde nach alter Tradition „jenostert“. Der 
Ausdruck stammt wahrscheinlich von Pater „noster“, dem Vaterunser. Nach 
jeder Fürbitte für ein Anliegen unserer Zeit wird jeweils ein Vaterunser und ein 
Ave Maria gebetet. Lore Nett und Ferdi Neis sorgten unterwegs in der Rast bei 
Hochacht und in der gemeinsamen Mittagspause am Sportplatz Adenau für sehr 
gute Verpflegung. Der „Besemswaare“ mit Hubert und Rosemarie Bell beförderte 
das Gepäck und an steilen Eifelsteigungen auch einige Pilger. Das 
Begleitfahrzeug stellte die Firma Grones kostenlos zur Verfügung. Jan Deuster 
trug das Kreuz die ganze lange Strecke entlang. Mit 15 Pilgern zog man in die 
Kirche in Barweiler ein, wo sie von Pfarrer Dr. Rainer Justen begrüßt wurden. 
Alle waren sich einig, dass diese Wallfahrt ein wunderschönes Erlebnis war, das 
den Körper gefordert, aber dem Geist und der Seele gutgetan hat! 
Allen, die zum guten Gelingen der Wallfahrt beigetragen haben, gilt ein 
herzliches Dankeschön! 

Jutta und Peter Bell 

Vorankündigung: Herbstcafé in der Kirchen-
scheune Kempenich 
V o r a n k ü n d i g u n g :  H e r b s t c a f e  i n  d e r  K i r c h e n s c h e u n e  K e m p e n i c h  

Das Herbstcafe‘ des ökumenischen Seniorenkreises findet am Mittwoch, den 20. 
November ab 14.30 Uhr in der Kirchenscheune Kempenich statt. 
Nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen wird zu einer heiteren 
Gedächtnisspielerunde eingeladen, in der die kleinen grauen Zellen in den 
Köpfen trainiert werden sollen. 
Das beliebte gemeinsame Singen darf natürlich nicht zu kurz kommen. 
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Wir wollen zu Land 
ausfahren - Ausflug 
des ökumenischen 
Seniorenkreises  
W i r  w o l l e n  z u  L a n d  a u s f a h r e n  -  A u s f l u g  d e s  ö k u m e n i s c h e n  S e n i o r e n k r e i s e s   

Warum in die Ferne 
schweifen, wo das Gute 
liegt so nah…. – genau das 
war das Motto für einen 
Ausflug des Seniorenkreises 
nach Marienthal an der Ahr. 
Bei herrlichem 
Spätsommerwetter ging es 
zum Weingut Kloster 
Marienthal. Schon bei der 
Busfahrt packte Eduard 
Bläser seine „Quötsch“ aus 
und animierte mit alt 
bekannten Volksweisen zum 
Mitsingen. Das Klostergut 
beeindruckte mit seinem 
historischen Gemäuer und dem herrlichen, mediterran anmutendem Innenhof. 
Bei Kaffee und hausgebackenem Kuchen, Flammkuchen und spritzigem 
Federweißen genoss man einen abwechslungsreichen, unterhaltsamen 
Nachmittag. Jutta Bell unterhielt die Ausflügler mit Anekdötchen und 
„Stöetsche“, Christel Grohs gab S-kraft ihres Amtes als Ehrenobermöhn – aus dem 
Stehgreif Witze zum Besten und Eduard Bläser hatte mit seiner „Quötsch“ eine 
rege Mitsängerschar auf seiner Seite. Zum Schluss wurden Kanons harmonisch in 
Szene gesetzt. Musik und Gesang lockten sogar einige neugierige „Zaungäste“ 
herbei, die sich von der fröhlich gestimmten Truppe begeistert zeigten. Einige 
nutzten die Zeit für einen Spaziergang durch den Garten und für einen Blick in 
die Ruine der gotischen Kirche. Die Vinothek bot ein reich bestücktes Angebot 
zum Kauf eines guten Tropfens Ahrwein. Gut gelaunt ging es wieder von der Ahr 
de Ahrweiler Bösch erob. 
 

➔ Pfarrbezirk Königsfeld, St. Nikolaus 

Taize Gebet in Schalkenbach 
T a i z e  G e b e t  i n  S c h a l k e n b a c h  

Herzliche Einladung zum Taizégebet am Freitag, 22.11.2024, 19.00 Uhr 
in der Kapelle in Schalkenbach.  
Im Anschluss besteht bei einem kleinen Umtrunk noch Gelegenheit zum 
Gespräch 
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➔ Pfarrbezirk Niederzissen, St. Germanus 

Pizza & Co? Einladung zum italienischen Abend  
P i z z a  &  C o ?  E i n l a d u n g  z u m  i t a l i e n i s c h e n  A b e n d  

Am Donnerstag, 10.10.2024 um 18:30 Uhr findet der inzwischen 
liebgewonnene italienische Abend im Pfarrheim Niederzissen statt. 
 

Das Buffet mit leckeren italienischen Gerichten bietet für jeden Geschmack 
etwas. Herzliche Einladung an alle Frauen! Ein Fahrdienst zur Abholung steht 
bereit. Anmeldungen bitte bei Frau Marino, Tel. 0160/94565861. 
  

Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt? Gerne mit den 
Frauen der KfD 
Wie auch in den letzten Jahren organisieren die Frauen der KfD wieder eine 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt. In diesem Jahr geht es am 28. November 2024 
nach Wiesbaden. Abfahrt ab Kirche ist diesmal um 11:00 Uhr. 
Ihre Anmeldung nimmt Frau Maria Marino unter der Telefonnummer 
0160/94565861 gerne entgegen. Die Einladung ist für alle Frauen, nicht nur für 
KFD Mitglieder! 
 

➔ Pfarrbezirk Wassenach, St. Remigius 

Newsletter der Kirche St. 
Remigius zu Wassenach 
N e w s l e t t e r  d e r  K i r c h e  S t .  R e m i g i u s  z u  W a s s e n a c h  

Zukünftig können alle über den nebenstehenden 

QR Code den Newsletter von Wassenach scannen.  

 

 
 
 
➔ Pfarrbezirk Weibern, St. Barbara 

Seniorentreff in Weibern 
S e n i o r e n t r e f f  i n  W e i b e r n  

Am Mittwoch, den 6.11.2024 starten wir um 15.00 Uhr in die neue Seniorentreff-
Saison. An jedem ersten Mittwoch im Monat laden wir alle Seniorinnen und 
Senioren zum gemütlichen Kaffee-Nachmittag ins Pfarrheim ein. Das Team des 
Seniorentreffs freut sich nach der langen Sommerpause die Stammgäste wieder 
zu sehen, aber natürlich sind neue Gäste jederzeit herzlich willkommen. Wer 
Interesse hat, künftig die Helferinnen in irgendeiner Form zu unterstützen, kann 
gerne einmal am 6. November ins Pfarrheim kommen und das gute Miteinander 
beim Seniorentreff kennenlernen.       Renate Schüller  
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Wallfahrt der Gemeinde Weibern nach 
Barweiler 
W a l l f a h r t  d e r  G e m e i n d e  W e i b e r n  n a c h  B a r w e i l e r  

Am 1. Wallfahrtswochenende 
machten sich die Pilger aus 
Weibern und Hausten auf den 
Weg zur Gottesmutter nach 
Barweiler. Die Sonne strahlte 
den ganzen Tag vom Himmel 
und so konnte der durch die 
regenreichen Wochen teilweise 
aufgeweichte, bzw. 
zugewachsene Weg der 
motivierten Gruppe nichts 
anhaben. Die Pilger wurden 
unterwegs bestens von Annette 
Schild und Daniela Weber, sowie 
ihren Töchtern Lisa, Nina und 
Svenja betreut. Wie in den vergangenen Jahren transportierten sie das Gepäck 
der Gruppe und versorgten die Teilnehmer mit Getränken und Snacks. 
Brudermeister Franz Nett leitete das traditionelle Rosenkranzgebet, stimmte die 
Marienlieder an und trug eindrucksvolle Gebete für den Frieden in der Welt und 
das Zusammenleben der Gläubigen in Familie und Gemeinde vor. 

So erreichte die Pilgergruppe am frühen Nachmittag Barweiler. Unter 
Glockengeläut traten die Pilger vor das Gnadenbild der Muttergottes mit der Lilie 
und feierten mit Pastor Dr. Rainer Justen eine feierliche Andacht. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen, die sich für den Erhalt der traditionellen Wallfahrt 
einsetzen. 
 

Kirche in Weibern wieder teilgeöffnet 
Nach der Ortsbegehung der alten Kirche Weibern bzgl. des herunterfallenden 
Putzes und Restaurationen, haben die Herren Dr. Breitner, v.d. Stein u. Reiner 
Hilger über die Teilöffnung der Kirche gesprochen. Im Gespräch wurde 
beschlossen, dass die Kirche ab Mitte Oktober unter der Empore wieder begehbar 
sein wird. Der restliche Kirchenraum bleibt weiterhin gesperrt. Wir bitte um Ihr 
Verständnis. 
 

Danke 
D a n k e  

Wir danken Helena und Elias Pöhr für die zuverlässige Zustellung des Pfarrbriefes 
in Weibern, sie werden diesen Dienst zukünftig nicht mehr ausführen. 
 

Herrn Manuel Pöhr danken wir für den vielseitigen Einsatz in vielen Belangen des 
Pfarrbezirkes Weibern. 
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Kontakte 
Pastoralteam 

Pater Jino Mathew, Pfarrverwalter 02636 / 80518 
@: ayiramcst@gmail.com 

Pater Elias Stoffels, Kooperator 02652 / 59-237 
@: p.elias.marialaach@gmail.com 

Sebastian Pollitt, Diakon mit Zivilberuf 02636 / 929796 
@: sebastian@pollitt.de 

Werner Steines, Diakon mit Zivilberuf 02636 / 5399323 
@: werner.steines@googlemail.com 

Barbara Brötz, Gemeindereferentin 0160 / 96519955 
@: barbara.broetz@bistum-trier.de 

Rainer Schönhofen, Gemeindereferent 02636 / 800904 
Pastoraler Koordinator  
@: rainer.schoenhofen@bistum-trier.de  

Pfarrbüro Niederzissen 
Horststraße 35 – 56651 Niederzissen 
Tel: 02636/6166 
Fax: 02636/6060 

Öffnungszeiten 
Mo. – Do. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Fr. 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Birgit Heimerl                        Kerstin Pleuger                    
Wolfgang Doll                        Matthias Wies 

 

Pfarrbüro Burgbrohl 
Kirchstraße 18 - 56659 Burgbrohl 
Tel: 02636/2216 
Fax: 02636/3423 

Öffnungszeiten 
Fr.     8.00 Uhr – 12.00 Uhr  

 

Birgit Heimerl 

Pfarrbüro Kempenich 
Markt 13 – 56746 Kempenich 
Tel: 02655/1084 
Fax: 02655/2418 

Öffnungszeiten 
Mo.  8.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Kerstin Pleuger 

 

Pfarrbüro Weibern 
Kirchstraße 2 – 56745 Weibern 
Tel: 02655/960345 

Öffnungszeiten 
 

Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Kerstin Pleuger 

Bürozeiten Oberzissen 
im Pfarrsaal 

Öffnungszeiten 
Di.   09.00 Uhr – 10.00 Uhr 
Fr.   16.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Wilma Basche 

E-Mail – Adressen: kirchengemeinde-niederzissen@t-online.de 

 kath.pfarramt.burgbrohl@t-online.de 

 pfarramt-kempenich@t-online.de 

 stbarbaraweibern@t-online.de 

Internet: www.pfarrei-brohltal.de 

Der Pfarrbrief ist auch Online erhältlich 

 

mailto:barbara.broetz@bistum-trier.de
mailto:rainer.schoenhofen@bistum-trier.de
mailto:kirchengemeinde-niederzissen@t-online.de
mailto:kath.pfarramt.burgbrohl@t-online.de
mailto:pfarramt-kempenich@t-online.de
mailto:stbarbaraweibern@t-online.de
http://www.pfarreiengemeinschaft-brohltal.de/
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Redaktionsschluss 
Der nächste Pfarrbrief… 

… erscheint zum 19.11.2024 und reicht bis zum 16.12.2024 
Redaktionsschluss: Artikel und Messbestellungen für die Pfarrbriefausgabe 
Nr. 8/2024 müssen bis 30.10.2024 in den Pfarrbüros vorliegen. Später 
eingegangene Artikel und Messbestellungen können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Vielen Dank! 
K o n t a k t e  

K o n t a k t e  

 

 
  

 
 

  
 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 
  

 
 

 
 

 

 
 

   
 
 

 

 


